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Amts - und Verkündigungsblatt
für die Bezirksämter

Sinsheim , Neckarbischofsheim und WiesLoch .
HIro- 31 . Dienstag , dm 18. April 1848 .

Ganterkenntniß.
[378] No. 4555 . Sinsheim . Gegen Ernst

Sch echter in Weiler haben wir Gant erkannt und
Tagfahrt zum Richtigstellungs - und Vorzugs- Ver¬
fahren auf

Dienstag den 2 . Mai 1848 ,
morgens 9 Uhr ,auf diesseitiger Geschäfts -Kanzlei angeordnel.Alle diejenigen , welche , aus was immer für ei¬

nem Grunde , Ansprüche an die Gantmasse macben
wollen , werden daher aufgeforderl , solche in der an¬
gesetzten Tagfahrt bei Vermeidung des Ausschlusses
von der Gant , persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte schriftlich oder mündlich anzumelven ,und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unter¬
pfandsrechte zu bezeichnen , die der Anmeldende gel¬tend machen will , mit gleichzeitiger Vorlegung der
Beweisurkunden' oder Antretung des Beweises mitandern Beweismitteln.

In derselben Tagfahrt wird ein Maffcpfleger u.ein Gläubigerausschuß ernannt , ein Borg - u. Nach¬
laßvergleich versucht werden , und sollen in Bezugauf diese Ernennung , so wie den etwaigen Borg¬
vergleich die Nichterscheinenden als der Mehrheitder Erschienenen beitretend angesehen werden .

Sinsheim , den 10 . April 1848.
Großherzogl. bad . Bezirksamt Hoffenheim .

Lang .
vtH . Grimmer .

Aufforderung .
[380 ] No . 8718 . Der unten signalistrte Re¬krut Konrad Seel von Epfenbach , welcher am31 . v . M . in der Garnison zu Bruchsal eintreffensollte , hat sich aus seiner Heimath entfernt und

ist dessen gegenwärtiger Aufenthalt unbekannt .
Derselbe wird hiermit aufgefordert, sich binnen6 Wochen dahier oder bei dem Großh . Kommandodes 1 . Dragonerregiments in Bruchsal unfehlbar

zu stellen , und über sein ungehorsames Ausbleiben
sich zu verantworten , widrigenfalls er als Refrac-tair erklärt und nach dem Gesetze vom 5 . Octbr .1820 bestraft werden würde .

Zugleich ersuchen wir die resp . Behörden auf die¬
sen Rekruten Konrad Seel zu fahnden und im Be-
tretungsfalle entweder an das Großh. Commandoin Bruchsal oder an uns abliefern zu lassen.

Signalement .
Größe : 5' 6" 3' " Farbe der Haare : braun .Körperbau : stark. Nase : groß.
Farbe d . Gesichts : gesund. Profession : Küfer.

-- >' Augen : braun.
Neckarbischofsheim , den 10. April 1848 .

Großherzogliches Bezirksamt.
Benitz .

vdt. Stezenbach.

Aufforderung .
[379] No. 8741 . Dem unten signalisirten Ca-nonier Karl Jutzler von Neckarbischofsheim konnte

die Einberufungs-Ordre , da sein Aufenthaltsort un¬
bekannt ist , nicht zugestellt werden .

Derselbe wird hiermit aufgefordert, binnen sechsWochen sich entweder bei Großh . Commando der
Artillerie Brigade oder dahier eilizufinden ; widrigen¬falls er als Deserteur behandelt , und nach dem Ge¬
setz vom 5 . Oct. 1820 behandelt werden wird.

Zugleich werden die resp . Behörden ersucht , denKanonier Karl Jutzler auf Betreten zu arretiren ,und ihn an das Großh . Commando der Artillerie -
Brigade in Carlsruhe oder an uns abzuliefern .

Signalement .
Alter : 23 Jahr . Körperbau , groß.
Größe : 5' 5" 4" ' Gesichtsfarbe : blaß.

Neckarbischofsheim , 11 . April 1848.
Großh . Bad . Bezirks -Amt .

Benitz .
vdt. Stezenbach.

[381] ( Diebstahl .) Am 20 . v. M . wurde zuWaibstadt eine silberne Sackuhr entwendet; dasGe-
häuß hat die Größe eines Kronenthalers , ist stach,daö Zifferblatt hat arabische Ziffern , der Bügel ist
schwach und dünn und daran kenntlich , daß er ange-löthck; an der Uhr hing eine schwarze elastischeSchnur .

Diesen Diebstahl bringen wir zur Fahndung aufdie entwendete Uhr sowohl als den z . Z . unbekannten
Thäter zur öffentlichen Kenntniß.

Neckarbischofsheim, 13. April 1848.
Großherzogliches Bezirksamt.

B e ck.
Kraus .

Die Brodpreise werden für die Zeit vom 16. bis30 . d . M , inclus , wie folgt bestimmt :
Der 4pfündige Laib Kernen -Brod kostet
Der 3pfündige Laib Kornbrod

12 kr.,
8 kr. .und es sollen wiegen :

ein Paarweck zu 2 kr. 10 Lotb.
„ solcher zu 1 kr. 4 '/- „„ Wafferbrödcben zu 3 kr . 15 „„ solches zu 2 kr. io „„ solches zu 1 kr. 4 '/. „yrtdelberg , den 15 . April 1848.

Großherzogl. Oberamt.
Reff .

Aufforderung.
[382] Nro . 1313 . Sinsheim . Zur Erbschaftdes verlebten ledigen Bedienten Philipp Emme¬

rich von Elsenz , ist eines Theils dessen Bruder
Joseph Emmerich , welcher im Juni 1847 nachAmerika ausgewandert ist — gesetzlich zur Erbschaftberufen .



Da nun aber der Aufenthaltsort des Josef Em¬
merich diesseits unbekannt ist , so wird er hiermit
ausgefordert , seine Erbrechte binnen

3 Monaten
entweder selbst oder durch einen legalen Bevoll¬
mächtigten dahier geltend zu machen , widrigenfalls
die Erbschaft lediglich denjenigen zugetheilt weiden
wird , welchen sie zukäme , wenn der Vorgeladene
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben ge¬
wesen wäre .

Sinsheim , am 14 April 1848 .
Gr . Bad . Fürstl . Lein . Amtsrevisorat .

Steinmetz .
vdt .

Liegenschaftsversteigerung.
[372 ] Zuzenhausen . In Folge richterlicher

Verfügung vom 4 . Febr . l . I . , No . 1719 , werden
der Agatha Röster von hier

Dienstag den 2 . Mai l . I . ,
Mittags 1 Uhr ,

auf dem hiesigen Rakhhause sämmtliche Liegenschaf¬
ten im Zwangswege öffentlich versteigert , und end -
giltig zugeschlagen , wenn der Schätzungspreis ge¬
boten wird , und zwar :

1 ) Ein zweistöckiges Wohnhaus zur Hälfte und
Keller , % Scheuer , ein zweistöckiger Srall
mit Heuboden zur Hälfte nebst Schweinstall
mit Hofplatz in der hintern Gasse , neben
Johannes Halter und Wilhelm Kirsch , vorn
die Ortsstraße und hinten der Garten .

G ä r r e n .
2 ) 3 % Ruih . Baumgarten im Kirchberg , neben

Schaffnerei Lobenfeld und Margar . Röster .
3 ) 3 Ruth , im steinigen Morgen , neben Jakob

Bechhold und Chrlstian Kurz .
4 ) 4y , Ruth , beim Haus , neben Friedrich Rö¬

ster .
A e ck e r .

5) 30 Ruth , im Dielheimer Weg , neben Hein¬
rich Lichtner und Johannes Bletscher .

0 ) 32 Rth . in der Rech , » eben Wendclin Grimm
und Andreas Wetzstein .

7 ) 26Vz Ruthen im Schönenberg , neben dem
Keidelhof und Christ . Röster .

8 ) 21 Ruth , in der Teufelsklinge , neben Wen¬
delin Grimm und Jakob Vogt .

9 ) 29 Ruth , im Hesclich , neben der Schaffnerei
Lobenfeld und Andreas Kraus .

10 ) 31 Ruth , in der Hub , neben Michael Stein¬
brenner und Adam Heis .

Wiesen .
11 ) 10/z Rth . in der Langwies , neben der Pfarr -

wies und Leonhard Steck .
12 ) 10 Ruthen im Engwinkel , neben Melchior

Lakheimer Erben und Peter Schifferdecker .
13 ) 1 '/2 Ruth , im Brühl , neben Friedrich Röster .

Zuzenhausen , den 25 . Mär ; 1848 .
Der Bürgermeister .

Pfeffer .
vdi . Obländer .

[377 ] Ein dicker Piuscherhund männ¬
lichen Geschlechts , schwarz mit gelben
Pfoten , weißer Brust und gelben Ster¬

nen über den Augen auf den Namen » Zampa "
hörend , hat sich Montag den 10 . April Abends 6
Uhr zwischen Rauenberg und Wiesloch ver¬
laufen . —

Wem derselbe zugelaufen ist , wird ersucht , sol¬
chen gegen eine angemessene Belohnung bei Herrn
P . I . Landfried in Heidelberg oder Rauenberg
abzuliefern .

Landtagsverhandlungen .
47te Sitzung der H . Kammer v. 7 . April . Unter 46 Pe¬

titionen bemerken wir wieder folgende : a ) der Gemeinde Rahr¬
bach , Neidenstein , Eschelbach , Sinsheim , Dühren , Bcrwan -
geu , Gemmingen , Stebbach , Daisbach , Zuzenhausen und Ehr -
städt , Dank für die erwirkte Amnestie , und Bitte um unent -
geldliche Aufhebung aller lehensherrlichen Lasten , Aufhebung
aller Avelsvorrechte ic . ; b) etlicher Bürger von Lulzbach ,
um Aufhebung der Gensdarmerie . Hecker erzählt hierauf ,
ihm sei gesagt worden , die ultramontane Partei beabsichtige
auf den Charsreitag eine allgemeine Austreibung der Juden .
Er beklage und mißbillige dieses sehr , denn die Juden hätten
sich nicht als Canaanitter , sondern als ächte badische Bürger
benommen . Die Kammer erhebt sich hierauf , um ihre Zustim¬
mung zu der von Hecker geäußerten Mißbilligung zu geben .
Der Landbote erhebt sich auch mißbilligend , glaubt und hofft
aber , daß Herr Hecker falsch berichtet worden . Die Frage :
Zu welchem Zwecke die Regierung hessische und württemb . Trup¬
pen ins Land ziehe , füllt die ganze Sitzung aus . Nach lan¬
gem Hin - und Widerreden , wobei sich etliche Mitglieder miß¬
trauisch gegen die Regierung aussprachen , wurden die ergriffe¬
nen Maßregeln von allen Stimmen , mit Ausnahme von Bren¬
tano , Hecker , Welte , Richter , v. Jtzstein , Scheffelt und Blei¬
dorn gutgeheißen . Zum Schluffe fragt noch Helmreich , ob
denn nicht bald die Fleischaccise aufgehoben werde , und erhielt
vom Präsidenten des Finanzministe iums die beruhigende Ant¬
wort , daß hoffentlich durch die Revisfion des Budgets eine be¬
deutende Minderung der Ausgaben werde erzielt werden , wo
dann alle Accise wegfallen konnten . Wo nicht , so werde nach
Helmreichs Vorschlag ein Aversum durchzuführen sein .

4 8te Sitzung der H . Kammer vom 9 . April . Bei dem
Eintreten Mathy

's donnert auf den Gallerien ein sechsfaches
Hoch , wie es uoch nie in dieser Kammer gehört worden ist .
Auch Welcker , Bassermann , v . Sviron und Mitter -
maier haben sich eines ähnlichen Willkomms zu erfreuen , und
als Staatsrath Bekk an der Spitze des Ministeriums eiutrat ,
wollte das Hochrufen kein Ende nehmen . Nach Eröffnung der
Sitzung spricht Staatsrath Bekk : Meine Herren ! Es wird
nicht nöthig sein , Ihnen lange zn beschreiben , in welcher ver-
hängnißvollen Lage wir uns befinden . Die Lage des Landes ,
die Lage der Kammer , die Lage der Regierung ist Ihnen Allen
bekannt . Der Aufschwung , den die neue Zeit genommen hat ,
ist erfreulich für jeden Patrioten , es ist ein Aufschwung für
das Interesse der Freiheit ; die bürgerliche Freiheit soll fester
begründet , sie soll erweitert werden . Wir haben Ihnen schon
in früheren Sitzungen zugesagt , was wir auf die von Ihnen
ausgesprochenen Wünsche zu thnn gesonnen sind . Wir haben
großentheils unsere Zusagen durch Vorlage oder durch Ausfüh¬
rung Dessen , was zugesagt worden ist , in Erfüllung gebracht .
Vieles ist geschehen, Vieles wird noch geschehen , es isi in der
Arbeit begriffen ; allein eS gibt in einer Zeit solcher Erregun¬
gen , wie die jetzige , Viele , die sich mit friedlichen Verbesse¬
rungen nicht begnügen , die vielmehr Alles , was besteht , über
de» Haufen stürzen wollen . Viele von Denen , die anfänglich
ein großes Geschrei erhoben dafür , daß man sämmtliche Staats¬
bürger einschließlich des Militärs auf die Verfassung beeidige ,
find leider jetzt zn Felde gezogen gegen die Verfaffnng lStim -
rnen auf den Bänken der Abgeordneten : Sehr wahr ! lebhafte
Zustimmung auf der Gallerie ) , sie wollen die Verfassung ge¬
waltsam Umstürzen , und uns nach ihren Idealen eine neue ,
eine andere aufbauen , ohne zu berücksichtigen , ob die Verhält¬
nisse unseres geliebten Deutschlands zu ihren Idealen paffen
oder nicht . Ueber diesen inhaltsschweren Vortrag entspann sich
eine ernste würdevolle Discussion , welche die ganze Zeit hin¬
wegnahm und wobei wieder besonders das Benehmen der Stadt
Mannheim hervorgehoben wurde .

Druck und Verlag von D . Pfisterer in Heidelberg.


	[Seite 104]
	[Seite 105]

